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Max  Ohsenbrink

Zweiter  auf

Schumi-Kartbahn
Kerpen -  Wochenende

fiel  der  Startschuss  für  die

Rennsaison.der  Bföder  Max

und  Lutz  Ohsenb  in  Ker-
pen.

Die  Bnüder  starten  weiter-

hin  für  das KSL  Räcing  Team

utiter  Leitung  von  Bodo  Leh-

nert,  allerdings  erfolgte  ein

Wechsel  zum  MSC  Soester

Börde'ifö  ADAC.  Eine  weitere

Neuerungist,  dass  Lutz  in  die-

sem Jahr gemeinsarn mit  sei-
nem  Bruder  in  der  Klasse  der
X30  Senioren  startet.

Am  Samstag  wurde  beim

Fihlingscup  in Kerpen  ein

Zeittrainingund  das 1.  Prefi-

nale  gefahren.  Bereits  das

Zeiföaining  stellte  sowohl

Fahrer  als auch  Mechaniker

vor  eine.  schweje  Frage,  da

durch  einsetzenden  leichten

Regen  eine  Reifenwahl  ge-

troffen  werden  musste.  Zwar

fuhren  sowohl  Max  als auch

Lutz  mit  Regenreifen  im  Zeit-

raining,  anerdings stimmte

der Reifendru4  bei  Lutz
nicht,  so dass er  nur  auf  den

22.  Platz  im  Zeitpaainingkam.

Max  erzielte  noch  Platz  vier

in  diesem  Zeittraining,  wobei

Slicks  die  bessere  Reifenwahl'
gewesen  wäre.

Das 1. Prefinale  am  Sams-

tag  wurde  wieder  im  Trocke-

nen  gefahren  und  Max  fiihr

als Zweiter  über  die  Ziellinie,

Lutz  kämpfte  sich  auf  Platz

13  nach  vome.  Am  Sonntag

stellte  sich  sowohl  im  2. Prefi-

nale  als auch  im  Finale  er-

neut  die Frage  der Reifen-

wahl.  Es wurde  von  Slicks  auf

Regenreifen  umgebaut  und

daru'i  doch  wieder  zunückge-

baut  aufSlicks.  In  diesem  Pre-

fi;ale  lag  Max  bis  zur  letzten

Rundg  m Führung.  Dann

wurde  Max  diirch  unfaire

Faluweise  von  einem  Konku-

renten  ins  Gin  geschickt

und  fuhr  nur  als  Neunter

dichs  Ziel.  Auch  Lutz  war  in

diesem  Rennen  vom  Pech

verfolgt,  fuhr  dem  Feld  von

26 Fahrern  nach  zwei  fnühen

Unfällen  hinterher;  Lutz  zeig-

te  aber  auch  hier  sein  fahreri-

sches  Können  und  kam  doch
auf  Platz  17  ins  Zipl  '

Zum  Finale  setze  dann  er-

neut  ein  ganz  leichter  Regen

ein,  allerdings  trocknete  die

Fahrbahn  durch  das vorange-

gangäne  gennen  bereits  auf

der  Ideallinie  ab. Emeut.stell-

te sich  die  Frage  der  Reifen-

wahl.  Sowöhl  Max  als. auch

Lutz  setzten  auf  Regenreifen.

Während  des Rennens  zeigte

qich, dass dies  füe richtige

Wahl  war,  da es zu einend

starken  Platzregen  karn.  Fah-

rer  mit  der  ReifenwahlSliqks

hatten  sodannüberhaupikei-

ne Chance  mehr  und  fiihren

in  die,  Boxengasqe,  um  weite-
ren  Sehaden  abzuwenden.

Max  lag  in  diesem  Rennen

erneut  eine  ganze  Zeitlang  in

Führung,  musste  sich  aber

schließlich  rnit  Platz  zwei  zu-

friedengeben.  Hierzuistaller-

füngs  anzumerken,  dass der

Sieger  schon  auf  wesenfüch

mehr  Erfajnmng  zuickbli-

cken  kann  als Max.

Auch  Lutz  schlug  sich  in

seinem  1.  Finale  bei  den  X30

Senioren  hervorragend.  Das

erklärte  Ziel  von  L'utz  waren

die  ,,Top  Ten",  und  Lutz

schaffl:e  es im  Finale  als Zehn2

ter  über  die  Ziellinie  zu fah-

ren.  Mitte  Api,  geht  es dann

für  die  Bider  zurn  1. West-

deutschen  ADAC  Kartrennen

nach  Waclcersdorf.


